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Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
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Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Rinnmer umfaßt I0 Seiten
och keine Vermittelung im Hurenßriege

Halle 11 Juni
Ein Berliner Blatt dem man Beziehungen zu Hofkreiſen nachſagt

hatte wie unſere Leſer im Telegrammtheil der geſtrigen Nummer fanden
behauptet daß Deutſchland die Vermittlerrolle im Burenkriege
übernommen habe auf Grund perſönlichen Wunſches des Königs
Eduard und im Einverſtändniß mit den anderen Großmächten Europas
Dieſe Behauptung wird wie uns m Berliner Mitarbeiter ſchreibt von
einer unterrichteten Seite durch die Nationalztg als völlig grundlos
bezeichnet Ein Wunſch Englands nach Vermittelung ſei bisher nicht
laut geworden und überdies würde Deutſchland nur vermitteln wenn
beide Theile alfo auch die Buren darum erſuchten Was das letztere
anbetrifft ſo muß berückſichtigt werden daß der Nichtempfang des Prä

ſidenten Krüger am Berliner Hofe die leitenden Männer der Buren
nicht gerade ermuntern konnte die Vermittlung Deutſchlands nachzuſuchen
Vielleicht ſind ſie jetzt eher geneigt es zu thun Die Jnitiative müßte
freilich von England ausgehen Das britiſche Volk iſt des Krieges müde
nicht minder König Eduard Und wenn Letzterer den Weg der Ver
mittlung beſchreiten will ſo würde am Ende auch Herr Chamberlain
im Miniſterrathe nichts einzuwenden haben Aber ſo bald ſcheint das er
löſende Wort leider nicht geſprochen zu werden

Jn derſelben Angelegenheit wird der Magdeb Ztg aus Berlin ge
ſchrieben Aus dem Haag verbreitet ein hieſiges Morgenblatt eine Meldung

in der im Widerſpruch mit allen beglaubigten Nachrichten
mitgetheilt wird von Berlin ſei in vollem Einverſtändniß mit den Mächten
des Dreibundes und des Zweibundes und wohl auch im Einklange mit
den perſönlichen Wünſchen des Königs Eduard ſelbſt die Aktion aus
gegangen welche weit entfernt eine politiſche Spitze gegen England
zu bedeuten den heldenmüthigen Buren in baldigſter Friſt einen
ehrenvollen Frieden und der engliſchen Armee die erſehnte Ruhe bringen
werde Ganz abgeſehen von der ungeſchickten Faſſung der Meldung

die in ihren Schlußwendungen nichts weniger als ſchmeichelhaft für

England iſt muß ſie auch in thatſächlicher Beziehung zu Bedenken
Veranlaſſung geben Es iſt bekannt daß Graf Goluchowski
üngſt erſt noch das an ihn gerichtete Anſinnen in der Buren
Frage eine Vermittlung anzuregen abgelehnt hat Jn gleicher
Weiſe hat man ſich vor Kurzem von Petersburg aus vernehmen
lafſen Die Stellung Deutſchlands zu einer ſolchen Vermittelung iſt
wiederholt von dem Grafen Bülow dargelegt worden Es
mag wohl ſein daß an vielen Stellen der Wunſch beſtanden hat und noch
beſteht Deutſchland möge einen Vermittelungsverſuch zwiſchen England
und den Buren machen Franzöſiſche und ruſſiſche Blätter haben früher

um die Wette uns den Nachweis zu führen verſucht weshalb gerade wir
zu einer ſolchen Anregung berufen ſeien Dabei hat ſich aber nicht ver
bergen laſſen daß für dieſen Wunſch nicht ſowohl das Verlangen das
Blutvergießen in Südafrika beendet zu ſehen beſtimmend geweſen iſt als

die Hoffnung daß wir uns bei dem heikelen Geſchäft die
Finger einmal tüchtig verbrennen möchten Kein verſtändiger
Menſch wird unſere Regierung darob tadeln können daß ſie ſich wohl
gehütet hat etwas zur Verwirklichung dieſer freundlichen Hoffnungen bei
zutragen Des Grafen Bülow Grundſatz daß wir keinen Anlaß hätten

Preſſe faſt ungetheilten Beifall gefunden
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fremder Leute Geſchäfte zu beſorgen hat vielmehr im Reichstage wie in de

Es giebt nur die eine Möglichkeit
einer ſolchen Vermittelung daß von England und den Buren gleichzeitig der
Wunſch nach einer ſolchen ausgeſprochen würde Aber von engliſcher Seite

von der Regierung und der öffentlichen Meinung iſt bisher jede Ver
mittelung ſchroff zurückgewieſen worden und die perſönlichen Wünſche des
Königs Eduard vorausgeſetzt daß ſie wirklich in dieſer Richtung gehen
ſollten wären nicht im Stande die fehlende Zuſtimmung der engliſchen
Regierung zu erſetzen Jn jedem Falle würde es ſich um eine ſo dornen
volle und undankbare Aufgabe handeln die Erfahrungen die wir auf
der Berliner Konferenz haben machen müſſen ſtehen uns überall als ein

mahnendes und warnendes Menetekel vor Augen das wir wahrlich
keinen Anlaß haben ſie für uns herbeizuwünſchen Wir gönnten dem
heldenhaften Burenvolke wohl daß ihm der Lohn für ein in der Geſchichte
faſt beiſpielloſes Ringen für ſeine Freiheit und Unabhängigkeit nicht ver
ſagt bliebe und wir glauben England würde in ſeinem eigenen Intereſſe

handeln wenn es dem nun faſt zwei volle Jahre andauernden Blut
vergießen aus eigener Entſchließung ein Ende machte Ein derartiger
freier Entſchlnß würde nach unſerer Anſicht auch der engliſchen Regierung
beſſer anſtehen als die Anrufung eines
erniedrigt den Großen nicht und wenn ſie wie hier
einem kleinen aber tapferen Gegner
Abbruch thun

d 34 2 M GSchiedsgerichts Nachgiebigk

reitl 1 e rrühbesgeubt wird gegenüber
ſo kann ſie auch der Ehre keinen

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Verlin 10 Juni Hofnachrichten
ab beſichtigte der Kaiſer in Gegenwart der K

Heute Morgen von 6 Uhr
aiſerin auf dem Bornſtedter

Felde t zweite Garde Kavallerie Brigade und ahm eimOffigierkorps des 1 Garde Ulanen Regiments ein Heut ittag
nahm der Monarch die Vorträge des Chefs des Civilkabinets und des
Staatsſekretärs des Reichs Marineam entgegen Abends nahm er aneinem Eſſen beim Offizierkorps des 3 Garde Ulanen Regim ents Theil

Der Kaiſer hat den Herzog von Aoſta zu den großen Manövern bei
Danzig und den Grafen von Turitt zu den Ka wallerieübungen in
Mitteldeutſchland eingeladen Beide inladungen ſind a nge iommen worden

Jn einer Londoner Meldung wurde dieſer Tage an
gekündigt der franzöſiſche Botſchafter Marquis de Noailles
werde von Berlin abberufen weil r Zwiſchenfall von Metz
in Frankreich eine große Verſtimmung erzengt habe Berliner Blätterhatten zu dieſer Nachricht ſofort geſagt daß ſie keinen An ſpruch auf
Wahrſcheinlichkeit beanſpruchen dürfe daß es außer der Macht des Bot
ſchafters gelegen habe die Vorgänge in Metz zu beeinfluſſen und jetzt
meldet auch die Wiener Pol Korr Die Nachricht bezüglich der
beabſichtigten Erſetzung des franzöſiſchen Botſchafters am Berliner HofeMarquis de Nouailles durch eine andere Perſonlicht eit wird in einer uns
aus Paris zugehenden Meldung als ebenſo unzutreffend erklärt wie

die Begründung daß in Folge gewiſſer Vorgänge der jüngſten Zeit an
maßgebenden Pariſer Stellen eine Verſtimmung gegen den genannten
Diplomaten entſtanden ſei

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat um das
reiſende Publikum auf die in einzelnen europäiſchen Staaten be
ſtehende Paßpflicht oder Paß und Viſapflicht aufmerkſam zu
machen neuerdings veranlaßt daß im Reichs Kursbuche vor den
Fahrplänen der in Betracht kommenden Länder ein entſprechender Vermerk
auf den in den Vorbemerkungen auf Seite 2 des Umſchla noch be
ſonders hingewieſen iſt abgedruckt wird Auch hat im Anſchluſſe hieran
der Herr Präſident des Reichs Eiſenbahn Amtes denjenigen Eiſenbahn
verwaltungen die Kursbücher herausgeben empfohlen in dieſe Kurs
bücher die Vermerke gleichfalls aufzunehmen

Zwiſchen Lieb und Pflicht
Novelle von K Sommer

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Guten Abend Mutter wie geht es Dir Deine Eliſabeth

hat mich ſoeben geholt und dabei hatten wir gleich ein kleines
Malheur Sie hatte ſo große Eile zu Dir zu kommen und
dabei glitt ſie einige Stufen von der Veranda herunter und
verſtauchte ſich den Fuß Jch mußte ſie auf den Armen hierher
tragen das war ein ſchwerer Gang Mutter wir balancierten
förmlich es iſt draußen glatt

Er ſprach ſcherzend um die Bewegung zu verbergen die
in ſeiner Stimme nachzitterte Aber er täuſchte ſeine Mutter
nicht Sie drückte ſeine Hand und ſah voll Mitleid in ſein
Geſicht ſie wußte es ja weshalb der Gang ein ſo ſchwerer
war

Elli Kind was machſt Du für Geſchichten da muß ich wohl
ſpornſtreichs geſund werden um Deinen armen kranken Fuß
pflegen zu können

Ja Tante Eva thue das werde gleich geſund Dafür
will ich gern ein paar Wochen ſtill halten und mich von Deiner
lieben Hand pflegen laſſen erwiderte das junge Mädchen
gleichfalls mit dem Verſuch zu ſcherzen

Jch ſehe übrigens es iſt gar nicht ſo ſchlimm geworden
und brauche ich mich wohl garnicht in die gefürchtete ärztliche
Behandlung zu begeben Du glaubſt nicht Tante Eva welche
lächerliche Furcht ich habe vor der unterſuchenden Hand des
Arztes Jch denke da gleich an alle möglichen chirurgiſchen
Jnſtrumente und an die haarſträubendſten Operationen Aber
ich will mich ſogar einer Operation unterziehen Tantchen
wenn Du nur wieder geſund werden willſt

Nein mein Kind das Opfer Deinerſeits wäre zu groß
ich hoffe es wird geringerer Mittel bedürfen um das zu erzielen

So Guſtav nun ſieh erſt nach dem verunglückten Fußſpäter kannſt Du mir denn irgend ein Rezept ſchreiben es iſt

gar nicht nöthig aber das Kind hat ja keine Ruhe

Eine halbe Stunde ſpäter hatte der Doktor ſeine Obl egen
heiten erfüllt und befand ſich wieder in ſeinem eigenen en

Zimmer Er hatte es abgelehnt bei der Mutter zu bleiben emußte Ruhe haben er mußte mit ſich allein ſein er hatte u

viel durchlebt an dieſem Abend und Elli auch Sie hatte
ihm noch das Geld gegeben ganz heimlich ein Päckchen Bank
noten mit der Bitte es für ſeine Zwecke zu benutzen Er
zählte ſie jetzt es waren fünfhundert Thaler ihm war alſo ge
holfen es bedurfte der Kugel nicht Er hätte auch nicht ſterben

i
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können jetzt nicht mehr
Wochen und Monate waren verfloſſen ſeitdem Tante Eva

war längſt wieder hergeſtellt und Eliſabeth auch Das Leben
hüben und drüben ging ſeinen alten Gang Den Doktor nahm
wie früher ſeine Praxis ganz in Anſpruch ſeine Beſuche bei
der Mutter waren noch ſeltener geworden und kam er einmal
ſo war s nur für Minuten Und ſeltſam Elli pflegte dann
jedesmal beſchäftigt zu ſein die beiden mieden ſich augenſcheinlich
mehr noch wie früher Was bedeutete das War etwas zwiſchen
ihnen vorgefallen Tante Eva grübelte darüber und dabei ſah

ſie oft ſorgenvoll auf das Kind das über Nacht ſo ganz
anders geworden war und manchmal tief aufſeufzte wie be
drückt von ſchwerer Laſt Dann ſtrich ſie wohl mit koſender
Hand über den blonden Kopf und ſah forſchend in die großen
ſchimmernden Augen die manchmal ſolch todestraurigen Blick
hatten

Was iſt das für ein Druck der meinem Kinde auf
Seele liegt fragte ſie einmal

Der Druck der Schuld Tante Eva hatte ſie ſchmerzlich
erwidert weißt Du kein Mittel dafür

Sie vergeſſen Kind und ihr nicht wieder verfallen
Weiter ſagte ſie nichts und weiter fragte ſie nichts aber

ſie grübelte über die Schuld die ihrem Liebling die Seele
bedrückte

Und einmal ſah ſie dann wie die dunklen Augen plötzlich
ſo hell aufleuchteten als ihr Sohn durch den Garten
ſchritt und wie das Blut ihr dabei in die klare Stirn ſtieg

Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats jn Halle a 5

Wöcheutliche Gratisbeilagen Halleſche Familieu lälter und Der Hauernfreund
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Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchafth
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e WwwnnnnmwwoeeDer B d b ies die Vorl i i ufgDer undesrath überwies die Vorlage über die Berufs
genoſſenſchaftliche Organiſation der durch S 1 des Gewerbe Unfall
verſicherungs Geſetzes der Unfallverſicherung neu unterſtellten Gewerbe
zweige die Entwürfe betreffs der Uebereinkunft zum Schutze der für die
Landwirthſchaft nützlichen Vögel eine Verordnung über Tagegelder Fuhr
koſten und Umzugskoſten der Reichsbeamten die Beſ hlüſſe des Landes
ausſchuſſes zu dem Entwurfe eines Ge etzes für Elſaß Lothringen über die
Gehalts und Penſie proteſtantiſchen Pfarrer und die
Fürſorge für deren und Waiſen den zuſtändigen Ausſchüſſen

nsverhältn ifſe der
Wittwen

Der V orlage über die Han delsbeziehungen zu England ſtimmte
der Bundesrath zu und er nahm den Entwurf eines Unfall rgeGeſehes für Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes in der Faſſung

der Beſchlüſſe des Reichstags an
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die an eine Anzahl

Offiziere und e des oſtaſiatiſchen Expeditionscorps verichen Auszeich nungen Es haben erhalten den Orden ponr le
mérite Hanpi gang Kremkow die Schwerter zum Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Ei ichenlaub und den Stern mit Eichenlaub und
Schwertern Generalleutnant v Leſſel die Schwerter zum Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe Mafſor Mühlenfels und Hauptmann v d Heyde
den Rothen Abler Orden vierter Klaſſe mit Schwertern die Hauptieute
Normann Crüger Nicolai und Hagenberg

Das Württembergiſche Miniſterium des Jnnern hat
eine Verfügung erlaſſen die eine geregelte Wohnungsaufſicht bezweckt
Jn allen Gemeinden mit m ehr als 3000 Einwohnern ſoll eine beſondereortspolize liche fſicht e ingefi ührt werden die alle aus drei oder weniger
Wohnräumen beſehenden Wohnungen ſowie die Räume n Beherbergung

von Fremden Schläfgängern und Arbeitern umfaßt Die Beſtellung der
Aufſichtsorgane iſt Sache der Gemeinden Das Miniſterium behält ſich

ſondere ſtatiſtiſche Erhebungen über die Wohnungszuſtände zu ver
92

Die Errichtung einer neuen Behörde der Militärver
waltung wird in Spandau erfolgen Sie ſoll die Bezeichnung Bech fungsamt führen un r ält die Aufgabe für ſämmtliche Werk
ſtätten der Mi verwaltung de lnkauf Maſchinen Rohmat rialien

J und ſonſtigen rfsgeg r k Bisher werden dieſe Anu k von jeder Fabrikdirektion geſondert ausgeführt Nach Errichtung
des Beſchaffungsamtes haben die Lieferanten Militärwerkſtätten ledig
lich mit dieſer Cer telle zu verkehren Die Militärverwaltung will mit
dieſer Behörde insbeſondere eine vollkommene Ueber einſtimmung der Preiſe
für gleichartige Wagren herbeiführen ſowie auch ine einheitliche Kontrolle
iber die Beſchaffenheit der Lieferungen üben des war bei der gerennten Vergebung der Lieferun gen nur ſchwer durchführbar

r

In e auf die Entlaſſung der Schulkinder beiVollendung des 14 Lebe asjahres hat die Regierung in Gumbinnen unterm

6 Mai nachſtehende wichtige Verfügung erlaſſen Nachdem das KöniglKammergericht in tonſen ter Praxis dahin entſchieden hat daß die

Schulpflicht mit dem Tage der Vollendung des 14 Lebensjahres der
Schulkinder von ſelbſt alſo ohne förmliche Entlaſſung endigt kann eine
Beſtrafung wegen Schulverſäumniß von dieſem Zeitpunkt ab nur dann
noch eintreten wenn die Sch ulpflicht im Einzelfall durch eine beſondere
Anordnung des Ortsſchnulinſpektor rlängert worden iſt Mangels einerſolchen beſonderen Anordnung ſin d Schulkinder fortan vom vollendeten
14 Lebensjahre ab nicht mehr in die S ilverſäumnißliſten aufzunehmen

Die Ortsſchulinſpektoren haben aber in allen Fällen in welchen Kinder
bei Vollendung des 14 Lebensjahres das Ziel der e noch nicht
erreicht haben den Termin der C niaſſung unter zleichzeit ger Verſtändigtdes Lehrers auf Grund der beſtehenden giltigen Veſtimmu ngen hinaus
zuſetzen es ſei denn daß eine Fortſetzung des Unter chts e mangelnder

geiſtiger Fähigkeiten keinen Erfolg verſpricht Der Termin bis zu welchemdie Entlaſſung hinausgeſetzt wird iſt dem Vater Pileger Vormund 2c

des Kindes rechtzeitig vom Ortsſchulinſpektor mitzutheilen und zwar ſchrift
lich durch die Poſt gegen Poſtzuſtellungsurkunde

Der internationale Verlegerkongreß iſt am Montag in
Leipzig im deutſchen Buchhän die rhaus unter Theilnahme der Spitzen der
Behörden feierlich eröffnet worden Uel er 400 Verleger aller Kultur
nationen ſind erſchienen 36

ing

RPerßb5 n n
buchhänt eriſche Verbe ind iller Lander haben

Das Mädch hen entf ernte ſich ſogleich

wieder gegange n war
Aber Tante Eva wußte nun genug ſie wußte auch welche

Schuld es war um die ihr Liebli ug trauerte Guſtav hatte
vielleicht geſprochen wenn auch nur mit einem Blick und nunwar beider Ruhe dahin arme Kinder

Es war Frühling geworden die Natur rüſt
neuen Leben Scehneeglöckchen und Krokus

V öglein

und kam nicht bis

ete ſich
blickten neugierig

hüpften zwitſchernd

zum

aus dem letzten Schnee hervor
von Aſt zu Aſt ſie ſuchten offenbar nach der Melodie ihre
alten Liedes das ſie verlernt hatten die lange Winters
hindurch und die Sonne lächelte ob ihres Bemühens S
allein hatte nichts vergeſſen n ſie wußte ganz was ſie
zu thun hatte um der Natur zum Leben zu verhelfen wie viel
tauſend e ſie zu brechen hatte und wie viel
ſchläfrige Blümlein aufzuwecken mit ihrem warmen leuchtende

genau

Strahl Noch waren ſie län gſt nicht alle da die erſten Frühlings

boten Maiglöckchen ſäumten noch und die lieblichen Veilchen
kamen auch ſehr ſpärlich Frau Sonne mit ihren Strahlen ſie

kleinen
len Schoß

And da den
en dun

um hier
Bemühen

einporzu

mußte die Augen überall haben

i 4 1 i vDingern zu helfen bei ihrem
der Erde zu verlaſſen und zum Licht teigen Es ging
langſam aber um ſo ſicherer Frau Sonne wußte wenn die
Blümlein da waren dann hatten
Melodie wiedergefunden
wieder beginnen

An ſolch einem Frühlingstage ging Tante Eva wieder
einmal hinüber nach dem Doktorhauſe Es war noch ganz
früh am Morgen kaum ſieben Uhr vorbei Jetzt war ſie ge
wiß ihn noch anzutreffen und ſie wollte ihn einn al wieder
ſehen es war ſo lange her daß ſie ihn ſprach Und ſie trug
nun ſo viel Sorge um ihn mehr noch w früher

Während ſie durch den Garten ſchritt bückte ſie ſich hier
und da nach einem Veilchen das bervorlugte und band einen
Kranz von Schneeglöckchen darum für ihren Ju ngen er wußte

auch die Vöglein die alte
und dann konnte der Frühlingsreigen

vielleicht noch gar nicht daß die Blümlein ſchon da waren er

n

n n

n



Seite 2 Mittwoch
ſich durch Delegierte vertreten laſſen Als Präſident fungiert Albert
Brockhaus Leipzig Als auswärtige Ehrenpräſidenten Fouret und Hachette
Paris Bruylant Brüſſel und Murray London Die Verhandlungen des
Kongreſſes werden drei Tage dauern und ſich u a mit internationalem
Urheberrecht und Verlagsrecht ſowie mit internationalen Fragen des
Buchhandels beſchäftigen Die Verhandlungsſprache iſt deutſch Die Er
öffnungsrede hielt der Präſident Albert Brockhaus in deutſcher franzöſiſcher
und engliſcher Sprache Dann begrüßte Oberbürgermeiſter Dr Tröndlin
den Kongreß im Namen der Stadt Leipzig

Der Urheber der Schnaebele Affaire Polizeikommiſſar
Gautſch iſt laut Meldung der Frankf Ztg am 6 ds Mts in
Lauterburg im Elſaß geſtorben Gautſch hatte am 20 April 1887 den
der Spionage verdächtigen franzöſiſchen Polizeikommiſſar Schnaebele durch
eine amtliche Einladung auf deutſches Gebiet gelockt und in der Nähe
von Noveant feſtnehmen laſſen Die Aufregung die der Zwiſchenfall in
Frankreich hervorrief verdichtete ſich bis zu Kriegsdrohungen Der
Zwiſchenfall endete damit daß Schnaebele zehn Tage nach der Verhaftung
freigelaſſen wurde

Leipzig 10 Juni Das Reichsgericht verwarf die Reviſion
des Schriftſtellers Robert Graßmann in Stettin gegen das Urtheil des
Landgerichts Nürnberg vom 23 März durch welches auf Einziehung und
Unbrauchbarmachung der von Graßmann verfaßten Schrift Ueber die
Lehren Peters von Liguori erkannt wurde

BVreslau 10 Juni Einen von den hieſigen ſtudentiſchen
Verbindungen für Ende Juni geplanten Bismarck Commers haben
Rektor und Senat der Univerſität nicht genehmigt weil eine feſtliche
Veranlaſſung nicht vorliege

Oefſterreich lingarn
Kundgebungen für die Buren

Bndapefſt 10 Juni Eine begeiſterte Studenten Ovation
für die Buren fand geſtern hier ſtatt Der Vorſitzende betonte in ſeiner
Anſprache Ungarn werde dauernd für die Buren eintreten Die Damen
Budapeſts überreichten Dewet prachtvolle Blumenarrangements Eine
Volksverſammlung im Tatterſall verlief unbeſchreiblich großartig Die
10000 Perſonen faſſende Halle war gedrängt voll Tauſende mußten wieder
unverrichteter Sache umkehren Die verdolmetſchten Reden Dewets und
Vallentins wurden begeiſtert aufgenommen Seitens der Liga ſprach der
beliebte ungariſche Dichter Prof Salai Ein gemeinſames Ein
treten aller kontinentalen Völker ſei dringend zu wünſchen
Ungarn kündige ſeine alte Freundſchaft mit England Ein
allgemeiner Boykott engliſcher Waaren müßte eintreten und
in einer Reſolution an das engliſche Parlament ein Schiedsgericht ver
langt werden Es erfolgten zahlreiche Anmeldungen alter Soldaten aus
ganz Ungarn die ſich als Mitkämpfer anboten Am Abend erneuerten
ſich die Ovationen für die Buren im Cirkus Jn Ungarn hat England
jegliches Anſehen verloren

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 10 Juni Madame Botha s Ankunft giebt trotz all
ihrer poſitiven Weigerungen etwas über ihre angebliche Miſſion zu ſagen
den engliſchen Blättern Anlaß Spalten mit der alten Fiktion zu füllen
daß ſie im Auftrage Botha s um Frieden bitten wolle Es heißt ſie
wolle erſt zu Krüger gehen um ihn friedlicher zu ſtimmen wenn dies
nicht gelänge da Krüger den Botha Leuten abhold ſei würden dieſe auf
eigene Fauſt Frieden ſchließen Dagegen erklärt man in der Umgebung
Mrs Botha s daß die Buren nicht an Frieden denken und bis
auf den letzten Mann kämpfen werden da ſich die engliſche Regierung
bei den letzten Friedensverhandlungen zwiſchen Botha und Kitchener eines
Treubruchs ſchuldig machte Jn Middelburg waren gewiſſe Bedingungen
zwiſchen Botha und Kitchener poſitiv arrangiert welche den Buren an
nehmbar erſchienen der Frieden galt als abgeſchloſſen da kam auf
Chamberlain s Eingreifen eine neue vollkommen anders und viel härter
gefaßte Mittheilung von Kitchener welche die Buren zu dem Entſchluß
trieb lieber als ſich dem Treubruch zu unterwerfen bis zum Aeunßerſten
zu kämpfen Danach denkt Botha nicht daran abermals um Frieden zu
bitten Frau Botha eine hohe ſchlanke Dame von diſtinguierter an
ziehender Erſcheinung verweilt ſeit Sonnabend mit ihrem dreijährigen
Söhnchen in einem hieſigen Hotel ſie wird von aufdringlichen Jnter
viewern überlaufen einpfängt dagegen freute es ſie ſehr
zahlreiche Sympathiebezeugungen von unbekannten engliſchen Damen zu
erhalten

Der die Frau Botha begleitende Herr Fiſcher Sohn des früheren
Chefs der Freiſtaaten Executive welcher als Kriegsgefangener auf Parole
mit Kitcheners Erlaubniß mitreiſte erklärte einem Vertreter des Dubliner

Freemanns Journal gegenüber Die Meldungen der Kap Zeitungen
über Frau Vothas Abſichten ſeien ſämmtlich falſch Sie ſei ſeit einiger Zeit
in Pretoria ſehr leidend geweſen und gehe zum Beſuch zu Freunden in
Europa Auf dem Schiffe verhielt ſich Frau Botha ſtreng exkluſiv und
würdevoll Sie lehnte es ab ſelbſt perſönlich Bekannte zu ſprechen und
ſaß abſeits mit Herrn Fiſcher mit dem ſie allein ſprach Jhr zarter
Geſundheitszuſtand machte die Vermeidung aller aufregenden Geſprächs
themen nöthig Fiſcher erklärte ferner der Krieg werde fortgehen
ſo lange die Buren noch eine Patrone haben und dies würde
der Fall ſein ſo lange die Engländer Munition haben Augenblicklich
kämpften die Buren noch im ganzen Freiſtaat Transvaal und im Kap
kolonie Gebiet

Eine Depeſche Lord Kitcheners beſagt die Zahl der Buren die
im letzten Monat getödtet und gefangen genommen wurden oder ſich
ergeben hatten beträgt 2640 Vom 1 bis zum 9 Juni wurden 26
Buren getödtet 4 verwundet und 409 gefangen genommen Es ergaben
ſich ferner 33 Buren und außerdem wurden 651 Gewehre 115500 Pa
tronen 120 Wagen und 4000 Pferde erbeutet Wer das alles
glauben ſoll

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Die Rhein Weſtf Ztg erfährt aus der Umgebung Krügers dieſer
habe in den letzten Tagen mehrfach Unterredungen mit Dr Leyds und
den Burendeputierten Fiſcher Weſſels und Wolmarans gehabt die ſtreng
geheim geführt werden Nur ſo viel ſteht feſt daß Frau Botha im
Auftrage ihres Mannes Krüger gewiſſe engliſche Friedens
vorſchläge unterbreiten und ſeinen Rath darüber einholen wird Eine
telegraphiſche Verſtändigung zwiſchen Botha und Krüger iſt deshalb
unmöglich weil die Engländer nur Depeſchen in verſtändlicher Sprache
durchlaſſen Krüger erwartet mit Spannung die Ankunft der Frau
Botha die in den nächſten Tagen in Hilverſum eintrifft und ſich alsbald
zu Krüger begiebt

Der Korreſpondent des Standard in Brüſſel erfährt daß Präſident
Krüger während der letzten Wochen fortgeſetzt regelmäßige Berichte
von Louis Botha Dewet und anderen Burenführern erhalten habe
Botha habe in ſeinem letzten Bericht der vom 13 April datiert war
geſchrieben daß die Buren Kleidungsſtücke und Stiefel ſehr nothwendig
brauchten es ſei aber unmöglich ſolche zu beſchaffen Dewets letzter
Brief iſt vom 15 April datiert Jn dieſem Brief wird dem Präſidenten
von dem Burenführer mitgetheilt daß er gegenwärtig damit beſchäftigt
ſei einen neuen Einfall in die Kapkolonie vorzubereiten Beide
Führer ſind voll des Lobes über die Buren

Aſien
Die Wirren in China

Laut einer Shanghaier Meldung der Londoner Morning Poſt haben
die Deutſchen in Shanghai ein Stück Land erworben um eine
Kaſerne für eine permanente Garniſon von 800 Mann zu errichten
Die Franzoſen wollen ein Bataillon permanent in Shanghai ſtationiren
Laut einer Pekinger Laffan Meldung wollen die Engländer ihrerſeits
die Räumung von Petſchili nicht vor Juli beginnen Die Kavallerie
ſoll Peking erſt nachdem die Monſunwinde vorbei ſind räumen Ver
ſchiedene Waſhingtoner Meldungen ſchildern die Differenzen in der
Jndemnitätsfrage als durchaus ungelöſt und akuter als je Es beſtätigt
ſich daß Rockhill die Ueberweiſung der Fragen an das Haager Schieds
gericht vorgeſchlagen hat Rußland ſoll dem zuſtimmen

Nach der Berliner Correſpondenz bleiben in Oſtaſien drei
deutſche Jnfanterie Regimenter zu drei Batgillonen zu drei Kompagnien
mit je 110 Kombattanten eine Eskadron berittene Jäger eine Abtheilung
Feldartillerie mit drei Batterien eine Kompagnie Pioniere eine Train
kompagnie Die Geſammtſtärke beträgt 3600 Mann wovon etwa
800 Mann nämlich zwei Bataillone mit einer Batterie für Shanghai
beſtimmt ſind Jn Petſchili bleibt die Hauptmaſſe in Tientſin während
je ein Bataillon Peking Jangtſun Langfang und Shanghai
kwan beſetzt hält Verwendet werden nur Mannſchaften die über den
Herbſt 1901 hinaus ſich zum Dienſte in Oſtaſien verpflichtet haben

Dem Bureau Laffan wird aus Peking gemeldet Die chineſiſchen
Bevollmächtigten erhielten eine geheime Jnſtruktion vom Hof wodurch
ſie beauftragt werden 1 die Errichtung von den kaiſerlichen Palaſt be
drohenden Forts in den Geſandtſchaften zu verhindern 2 eine zu
ſtarke Beſetzung der Eiſenbahn mit Truppen zu verhüten und 3 das
gegenwärtige Abkommen wonach die Eiſenbahn bis in die Stadt hinein
ſorigeſetzt werden darf zu widerrufen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit OQuellenangade geſtagttet

Halle 11 Juni
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung be

willigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung einen Kredit bis zu
70000 Mk zur Beſtreitung der Koſten aus Anlaß des Kaiſer
beſuchs bei der Denkmals Einweihung Dann wurde noch über
den Erwerb eines Landſtreifens von rund 5 qin welcher fluchtlinienmäßig
von dem Heuber ſchen Grundſtücke zur Schmeerſtraße entfällt berathen Herr
Heuber verlangt 1200 Mk pro qm als Entſchädigung während der Magiſtrat
nur 600 Mk zubilligen will Die Verſammlung beſchloß mit Herrn
Henber noch einmal in Unterhandlungen einzutreten und das Zwangs
Enteignungsverfahren einzuleiten wenn Genannter das Gebot von 800 Mk
pro qm ablehnen ſollte

Die Peißnitz iſt am Donnerstag den 13 Juni von Abends 6 Uhr
ab für die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft welche dort ein großes
Gartenfeſt abhält veſerviert Der Beſuch der Feſte genannter Geſellſchaft
durch Mitglieder wird vorausſichtlich ein ſehr ſtarker Da man nun in
anderen Städten die Erfahrung hat machen müſſen daß die Sitzplätze in
den Lokalen ſchon von Mittag an von Einheimiſchen derart mit Beſchlag
belegt worden ſind daß von den Mitgliedern der das Feſt veranſtaltenden
Geſellſchaft nur ein kleiner Theil hat Platz finden können ſo hat man
ſich zu der Maßregel entſchließen müſſen nur ſolchen Perſonen den Zutritt
zu geſtatten die ſich durch eine Eintrittskarte der Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft als berechtigt ausweiſen Es kann daher nicht aus
bleiben daß Perſonen ohne Ausweis welche die Sitzplätze und anliegenden
Wege nicht räumen höflichſt aber beſtimmt erſucht werden den reſervierten
Platz zu verlaſſen Näheres iſt aus der amtlichen Bekanntmachung des
Magiſtrats zu erſehen

Landwirthſchaftliche Ausſtellung Aus Anlaß der Ausſtellung
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft wird in den Tagen vom 13
bis einſchl 18 Juni ein außergewöhnlich ſtarker Perſonenverkehr erwartet
zu deſſen Bewältigung auf den Strecken Eisleben Halle Schlettau Lauch
ſtädt Merſeburg Schafſtädt Merſeburg Mücheln Corbetha Halle
Leipzig Halle Falkenberg Halle Bitterfeld Halle ſowie Halle Aſchers
leben eine große Anzahl Sonderzüge fahren werden Näheres iſt auf den
betheiligten Bahnhöfen durch Aushang bekannt gemacht

Die Kornhaus Genofſſenſchaft zu Halle a/S hielt geſtern
ihre 5 ordentliche Generalverſammlung unter Vorſitz des Herrn Major
a D von Buſſe Zſchortau ab Zunächſt wurde der Geſchäftsbericht
für 1900 01 vorgelegt und von Herrn Direktor Schweinsberg Halle

12 Juni Nr 135 wo
erläutert Jn dem Bericht wird mit beſonderer Genugthuung hervor
gehoben daß die Genoſſenſchaft im letzten Jahre ein gutes Stück in ihrer
genoſſenſchaftlichen Arbeit weiter gekommen iſt Das Beſtreben der Gegner
das junge Unternehmen zu erſticken ihre Vorausſage daß daſſelbe in
kurzer Zeit der Vergangenheit angehören werde ſei zu Schanden geworden
der große Kreis der Genoſſen halte trotz aller gegen das Unternehmen
angewendeten Kampfmittel und aller Verſuche daſſelbe zu verdächtigen
geſchloſſen zur Sache der Genoſſenſchaft Die Mitgliederzähl iſt innerhalt
der 4 Jahre des Beſtehens der Genoſſenſchaft von 60 mit 1200 Geſchäfts
antheilen und 120000 Mk Haftſumme auf 418 mit 5176 Geſchäfts
antheilen und 517600 Mk Haftſumme geſtiegen Ebenſo haben ſich die
Umſätze ſtändig vermehrt mit 505843 CEtr im Werthe von 3386004 Me
haben ſie ſich gegen das erſte Betriebsjahr bald vervierfacht gegen das
Vorjahr wo ſie ſich auf 340763 Ctr im Werthe von 2407366 Mk he
liefen um 67 Proz gehoben Dem Vorſtande ſei es auch gelungen den
Abnehmerkreis bedeutend zu erweitern welcher Erfolg nicht ohne günſtigen
Einfluß auf die Zukunft ſein dürſte Der Geſchäftsbericht wurde qut
geheißen ebenſo die JahresBilanz genehmigt welche mit 1071235 M
Aktiven und Paſſiven abſchließt Der Brutto Gewinn hat 12159 M
betragen von dem noch 4786 Mk Abſchreibungen und Abzug von
3056 Mk die dem Erneuerungsfonds überwieſen ſind verbleibenden
NettoUeberſchuß beſtimmte die Verſammlung 1079 Mk für die Erhöhung
des Reſervefonds 560 Mk zu Gratifikationen an die Arbeiter und
2676 Mk für das Geſchäftsantheil Conto Nach Ertheilung der Ent
laſtung für den Vorſtand wurde der aus demſelben ſtatutenmäßig aus
ſcheidende Herr HubbeKaltenmark wiedergewählt Als Aufſichtsraths
mitglieder wurden die Herren WeſcheRaunitz und Beyling Bündorf
wieder ſowie Finger Mößlitz neugewählt

DOeffentliche Uhr Herr Uhrenfabrikant Frantz hat an ſeinem
Grundſtücke Burgſtraße 60 eine weithin ſichtbare Uhr anbringen laſſen die
auch Abends erleuchtet wird Da das treibende Werk von vorzügücher
Arbeit und mit den neueſten Verbeſſerungen verſehen iſt dürfte die Uhr
bald zur Normaluhr für das Nordviertel wo ein fühlbarer Mangel an
öffentlichen Uhren vorhanden iſt werden

Deutſche Städteausſtellung Zu der unter dem Protektorate
des Königs Albert von Sachſen in der Zeit vom 1 Juni bis Ende
September 1903 in Dresden ſtattfindenden Deutſchen Städteausſtellung
welche den Stand des deutſchen Städteweſens zu Anfang des 20 Jahr
hunderts insbeſondere die Entwickelung der größeren Gemeinden Deutſch
lands in den letzten Jahrzehnten und die Fortſchritte auf den verſchiedenen
Gebieten der Gemeindeverwaltung in dieſer Zeit veranſchaulichen ſoll haben
nunmehr faſt ſämmtliche größeren deutſchen Städte ihre Betheiligung zu
geſichert Mit dieſer Ausſtellung ſoll auch eine Ausſtellung ſeitens Gewerbe
treibender verbunden werden in welcher die Erzeugniſſe deutſcher
Gewerbetreibender für den Bedarf größerer Gemeideverwaltungen
dargeſtellt werden ſollen Zugelaſſen zu dieſer letzteren Aus
ſtellung werden nur neue oder muſtergiltige Einrichtungen und
Gegenſtände die zum Gebrauche in der Verwaltung größerer Gemeinden
beſtimmt ſind Nachdem die beſonderen Bedingungen für die Ausſtellung
feſtgeſtellt worden ſind läßt der Vorſtand der Deutſchen Städte Aus
ſtellung an deſſen Spitze Herr Oberbürgermeiſter Geh Finanzrath Beutler
in Dresden ſteht an die deutſchen Gewerbetreibenden welche in eigenem
Betriebe Gegenſtände für den Bedarf größerer Gemeinden herſtellen die
Einladung ergehen die Ausſtellung zu beſchicken Die näheren Bedingungen
für die Ausſtellung und Formulare für die Anmeldung von Gegenſtänden
werden auf Wunſch vom Geſchäftsamt der Deutſchen Städte Ausſiellung
Dresden Rathhans am Altmarkt abgegeben Von demſelben werden
auch etwaige Anfragen von Gewerbetreibenden in Bezug auf die Aus
ſtellung beantwortet

1000 Mark Belohnung
erläßt folgende Bekanntmachung

Raubmord Sonnabend den 8 Juni 1901 früh zwiſchen
4 und 5 Uhr wurde an der Chauſſee von Beiderſee nach Cönnern im
rechtsſeitigen Straßengraben ca 1500 Meter nördlich Beiderſee die
Leiche eines ca vierzigiährigen 163 em großen kräftig gebauten den
Arbeiter oder Handwerkerskreiſen angehörigen Mannes aufgefunden
Der Verſtorbene iſt kurz vorher in den Morgenſtunden auf der Chauſſe
in der Nähe des Fundortes zwiſchen Kilometerſtein 12,2 12,3 jeden
falls mittels ſcharfkantiger Steine erſchlagen und beraubt wordm
Kleidung des Verſtorbenen blauſchwarzer Jackettanzug rothweißblau
geſtreiftes Parchenthemd dunkelviolettes wollnes Vorhemd mit dreieckiger

Stickerei am Halſe um den Leib ein Riemen an den Füßen braune
Strümpfe und halbſchäftige Stiefel Sohlen mit Flecken beſetzt Hut
fehlte Bei der Leiche fand ſich ein Zettel folgenden Jnhalts Herrn
Schachtmeiſter Petzold hier Bitte geben ſie beſcheid ob ich wieder an
fangen kann oder nicht Grüßt E Moritz Fanghänel Meerane Der
Getödtete hat anſcheinend in Steinbrüchen bei Chauſſeebauten oder

dergl nach Arbeit geſucht Eine ſchwarze Schnupftabaksdoſe zwei
Düten mit Schnupftabak und drei große rothe Taſchentücher welche
Gegenſtände ſich in den Taſchen des Verſtorbenen fanden deuten darauf

hin daß er ein eifriger Schnupfer war Jn dem einen Taſchentuch
finden ſich die in lateiniſcher Schrift weiß eingenähten Buchſtaben J
Der Getödtete iſt zuletzt am 7 Juni Abends in Wallwitz und Weſtewitz

geſehen worden Er trug damals einen runden dunkeln ſchmal
randigen Filzhut und ein größeres rundes eingebundenes Packet
Ueber den oder die Mörder es ſcheinen 2 geweſen zu ſein F fehlt
jeder ſichere Anhalt Nicht unverdächtig der That erſcheinen Wander
burſchen insbeſondere zwei von denen der Aeltere Größerec dunkeln

Die Königliche Staatsanwaltſchaft

hatte es in aller Geſchäftigkeit noch gar nicht geſehen daß es
Frühling ward Armer Junge es war doch ſchwer ein Arzt
zu ſein

Nun hatte ſie die Stufen der Veranda erreicht ſie erſtieg
ſie langſam leiſe ſie wollte ihren Sohn überraſchen vielleicht
lag er noch in den Federn der Langſchläfer Aber nein dort
ſaß er ja Sie ſtand plötzlich ſtill und ein Ausdruck von
Angſt und Schrecken legte ſich auf ihre Züge was be
deutete das

Durch die offenſtehende Thür ſah ſie in ſein Zimmer hinein
er ſaß am Tiſch er hatte das Geſicht mit den Händen bedeckt
und ſtöhnte zuweilen tief und ſchmerzlich auf Gott im Himmel
was war geſchehen Hatte er ein Verſehen gemacht in ſeiner
Praxis Nein das konnte nicht ſein er war zu vorſichtig

Sie tkat leiſe näher Dort hing ja noch ſein Ueberrock
auf dem Stuhl er ſchien feucht zu ſein und zerdrückt und ſeine
Stiefel waren noch ſchmutzbedeckt War er vielleicht jetzt eben
erſt heimgekehrt Neben ihm am Boden lag ein geöffneter Brief
ſie nahm ihn mechaniſch auf als ſie nun neben ihm ſtand und
die Hand auf feine Schulter legte

Guſtav mein Junge was iſt geſchehen ſprich
Er hob den Kopf mit zuckender Bewegung empor Seine

Augen lagen tief in den Höhlen ſie ſchauten die Mutter mit
verſtörtem Ausdruck an das Geſicht mit dem wirrem Haar und
Bart erſchien geiſterhaft bleich Auf dem Aermel ſeines Rockes
lagen helle Tropfen er hatte geweint

Deine grenzenloſe Güte und Geduld Gott lohne ſie Dir
Wenn Du dies Blatt in Deinen Händen hältſt iſt der
ſchwere Schritt gethan dann hat die Kugel unſerm Leben ein
Ende gemacht es mußte ſo ſein

Jch ſagte Dir einſt wenn er ſtirbt ſterbe ich auch
Damals retteteſt Du ihn und mich heute kannſt Du es nicht

Er konnte der Verſuchung nicht widerſtehen morgen iſt
ſeine Ehre verfallen und kein Ausweg Jch würde wiederum
Deine Hilfe geſucht haben für ihn aber ich weiß es Du
kannſt nicht helfen hier nicht die Summe iſt zu groß

Es giebt keine Hilfe keine Rettung er muß ſterben für
ſeinen Leichtſinn und ich ſterbe mit ihm Das Leben iſt
wohl ſchön aber ohne ihn iſt es Nacht für mich Verzeih
Guſtav wenn Dir das wehe thut aber es iſt die Wahrheit
ich darf nicht länger lügen jetzt Jch habe mich ſelbſt nicht
gekannt als ich Dir die Hand reichte es dünkte mich ſo ſchön
ſo jung ſchon eine Braut zu ſein und zu heißen es machte
mich ſo ſtolz vor der Welt Das war es was ich dabei fühite

weiter nichts Jch war Deiner nicht werth ich habe Dir
keine Stunde des Glückes bereitet ich war oberflächlich leicht
ſinnig egoiſtiſch über die Maßen Jch erkenne das jetzt und
das macht mir das Sterben ſchwer dies allein Vergieb mir
Guſtav laß Frieden mit meinem Andenken ſein Marie

Todtenſtille lag auf dem kleinen ſonnendurchflutheten Gemach
Todtenſtille lag über den beiden Menſchen die erſtarrt ſchienen

Seine Mutter war vor Schrecken ganz erſtarrt
Guſtav Guſtav um Gott ſo ſprich doch Du

mich mit dieſem Schweigen rief ſie voll Bangen
Er wies mit ſtummer Bewegung auf den Brief und dann

ſank der Kopf wieder zurück auf die verſchränkten Arme
Mit bebender Hand ergriff Frau Helger das Schreiben

marterſt

Und dann las ſie
Vergieb Guſtav wenn dieſe Zeilen Dir großen Schmerz

bereiten es kann nicht anders ſein Sie enthalten mein

ä

es trug Mariens Schriftzüge ſie kannte ſie gleich
z

in Schmerz und Entſetzen Nur daß dann und wann ein
ſchwerer Athemzug die Stille durchbrach Ein kleiner Vogel
ſaß draußen auf dem Fenſterſims und ſah mit ſeinen neugierigen
Aeuglein ins Zimmer hinein auf die Mutter die das bleiche
qualverzerrte Geſicht ihres Sohnes an der Bruſt hielt und es
ſtreichelte leiſe wortlos

Sein ſtummer Schmerz war beängſtigend er mußte gebrochen
werden

Sie beugte ſich tief zu ſeinem Ohr
Es war vielleicht gut ſo Guſtav es iſt ja Erlöſung

Lebewohl für Dich und meinen Dank für Deine Liebe Da fuhr er faſt wild empor
Erlöſung Mutter um dieſen Preis Willſt Du meine

Schuld noch ſchwerer machen mit dieſem Troſt Jch hätte
ſie beſſer hüten ſollen ich hätte ſie nicht hineinziehen ſollen in
mein Leben das iſt meine Schuld aber an eine Erlöſung
habe ich nie gedacht Mutter bei Gott nicht und nicht um
ſolchen Preis

Sie faßte beruhigend ſeine Hand
Verſtehſt Du Deine Mutter nicht mehr Guſtav War ſie

denn je ſo herzlos Meinſt Du ich empfinde das Unglück
nicht auch mit tiefem Schmerz

Du ſollſt nur die traurige Kataſtrophe mit klaren Blicken
betrachten und nicht ſo ſchuld und wahnverſenkt

Wir ſind doch nur Menſchen Guſtav Biſt Du nicht den
Weg des Rechts gegangen und der Ehre damals haſt Du
nicht gehandelt nach beſtem Ermeſſen Und wenn es ein Jrr
thum war willſt Du Dich für die Folgen verantwortlich
machen Unſer Handeln wird nicht gerichtet nach ſeinen Folgen
ſondern nach ſeinen Motiven Die Deinen waren rein Dich
trifft keine Schuld Guſtav auch nicht die geringſte

Er ſtöhnte leiſe
Es iſt ſo entſetzlich Mutter es traf mich ſo plötzlich un

vorbereitet
Wann iſt das Unglück geſchehen
Jch weiß es nicht dieſe Nacht wohl Jch war bei einem

Schwerkranken und kam erſt vor zwei Stunden heim Ich ging
um ſie zu ſuchen aber wo ſollte ich ſie finden O Gott nur
erſt Gewißheit

In dieſem Augenblick ertönte draußen die Glocke mit ſchrillem
Ton Stimmen erklangen und Schritte wurden laut

c bebte heftig zuſammen und ſtützte ſich feſter auf den
Tiſch

Das ſind ſie Mutter
Sie ſah mit tiefem Erbarmen in ſein entfärbtes Geſicht

Muth mein Sohn Muth Laß mich erſt gehen bleibe Du hier
Fortſetzung folgt

Sch1

Jün
trug
und
die

geei

der

Ausſt
der ve
am S
Beſchä
betrieb
darf
von 6
6 Uhr
nahme
7 bis
Abende
Lebens
zeichen

7 bis
mittag
noch de
Vorſchr
dem ka
zeit nic
bis um

Umgeg
hinaus

weilen
regelme

Herr i

zur D
eine he

Blücher
Polklen
Anſicht
imitatit

olz oSee V

artiſtiſe

raum e
werk n

Zöberit
zwei ih
erheblid
Halle i

am S
einem

der Jta
durch
mußte

Abend
bei in
Unterſck

Diakon
I

ſo ung
ſich hie
unbewa
Kindern
knochen

rieth de
zwiſchen
Muskul
hieſigen
geſpann
ſchieben

rechten

dauerns
geriſſen

Ludwi
Reinige

rechten

erlitt hi
Alfred
rechten

kliniſche

Weineck
des Arb
Herrn
nach der

S

verſtarbe

Krebs 5
Schwin
Luftröhr
Abzehru
Wirbelb
ſammen
fremde

an Her
Herzlähr
leiden 1
zündun
dung
Kranken

Aktienge
haben a
Fiebermi
des Pat
Reichsge
Apotheke
des Rei
nungen
Wortes
ſich um
der Eige
Rückſicht
Unrecht
brauchte

und dak
Aktiengeſ
angeſchlo
weſen
richte zu



hervor

i ihrer
Degner
elbe in

vorden
nehn nen

chti
nert h h

eſchäfts
eſchäſts

ſich die
04 Mk

zen das
Nk be
en den
inſtigen
de qut
35 Mk
59 Mk
ig von
ibenden
höhung
er und
r Ent
ig aus
tsraths
Bündorf

ſeinem

ſſen die
üglicher
die Uhr
igel an

tektorate

s Ende
ſtellung

Jahr
Deutſch

hiedenen

l haben
ung zu
hewerhbe
deutſcher

altungen
Aus

en und
meinden
ſtellung

te Aus
Beutler

eigenem

llen die
ngungen
nſtänden

el nle

werden
die Aus

valtſchaft

zu ſchen

nern im
rſee die

ten oder

ſe zwei
welche

1 darauf

ſchentuch

hen J S
Weſtewitz

ſchmal

Packet

fehlt
Wander

dunkeln

Var ſie
Inglück

Blicken

cht den
aſt

n Jrr
portlich
Folgen

Dich

un

einem
h ging

t nur

hrillem

uf den

9 eſicht

hier

Nr 135 MittwochSchnurrbart Pickel im Geſicht und tiefliegende Augen der
Jüngere Kleinere weißliches Haar batte die Stiefeln auf dem Rücken
trug und Froſtbeulen an den Füßen hatte Eingehendſte Recherchen
und Mittheilung ſämmtlicher auch anſcheinend unbedeutender Umſtände
die zur Ermittelung der Mörder und der Perſönlichkeit des Getödteten
zeeignet ſind zu den Akten 2 J b 64001 erbeten Auf die Ermittelung
der Thäter iſt eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt

Ladenſchlußz Mit Rückſicht auf die Landwirthſchafts
Ausſtellung hat die PolizeiVerwaltung beſtimmt daß unter Wegfall
der verlängerten Verkaufszeit am diesjährigen erſten Advent Sonnntage
am Sonntag den 16 Juni in den hieſigen Handelsgewerben die
Beſchäftigung von Gehülfen Lehrlingen und Arbeitern ſowie der Gewerbe
betrieb in den offenen Verkaufsftellen in folgendem Umfange ſtattfinden
darf a im Handel mit Back und Konditorwaaren ſowie mit Vorkoſt
von 6 bis 91 Uhr Vormittags und von 11 Uhr Vormittags bis
6 Uhr Abends b in allen anderen Handelsgewerben mit Aus
nahme der Zeitungsſpedition und des Handels mit Milch von
7 bis 9 Uhr Vormittags und von 111 Uhr Vormittags bis 7 Uhr
Abends Zugleich iſt der Handel mit Blnmen Backwaaren und ſonſtigen
Lebensmitteln Obſt geringwerthigen Gebrauchs Gegenſtänden Erinnerungs
zeichen und ähnlichen Sachen an demſelben Sonntage für die Zeit von
7 bis 9 Uhr Vormittags von 11/ Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach
mittags ſowie von 3 bis 7 Uhr freigegeben Ferner ſind für dieſes Jahr
noch der 13 14 und 15 Juni als ſolche Tage beſtimmt an welchen die
Vorſchriften der 88 139 c und d der ReichsGewerbeOrdnung über die
dem kaufmänniſchen Perſonal zu gewährende 11 bezw 10 ſtündige Ruhe
zeit nicht befolgt werden brauchen ſo daß an dieſen 3 Tagen die Läden
bis um 10 Uhr Abends geöffnet bleiben dürfen

Der General Anzeiger erfreut ſich nicht nur in Halle und
Umgegend großer und ſtetig wachſender Beliebtheit er geht auch täglich
hinaus in die entfernteſten Theile der Wilt wo nur immer Landsleute
weilen welche über die bemerkenswertheſten Vorgänge in der Heimath
regelmäßig und zuverläſſig unterrichtet ſein wollen Heute trat auch ein

err in Saida Algerien in die Reihe unſerer überſeeiſchen Abonnenten
Patentiert wurde Herrn Dr Erdmann hierſelbſt ein Verfahren

zur Darſtellung aromatiſcher Baſen Herrn W Koch Goetheſtraße 34
eine herausnehmbare Spülvorrichtung für Rohrkanäle

Gebr auchsmuſterſchutz erhielten Herr Wilhelm Erny hierſelbſt
Blücherſtraße 10 für eine hülſenartige über das Kohlenende geſchobene
Polklemme Herr Otto Becker Leipzigerſtraße 42 für zuſammenſetzbare
Anſichtspoſtkarten die Firma Felix Krokert Co für gewölbte Glas
imitations Plakate aus Metall gekennzeichnet dadurch daß ſich in einem
Holz oder ſonſſigen Rahmen eine gewölbte und ev noch geprägte Blech
oder Metalleinlage befindet Herr Fritz Wacker für eine Vorrichtung für
artiſtiſche Zwecke zum Verſchwindenlaſſen von Frauenröcken in den Hohl
raum eines Taillengürtels beſtehend aus einem darin angeordneten Uhr
werk welches zwei den Rock einklemmende und hochziehende Walzen treibt

Ueberfallen Am Sonntag Abend wurde auf dem Wege von
Zöberitz nach Diemitz der 19jährige Handlungsgehilfe Albert Auert von
zwei ihm unbekannten Männern überfallen welche ihm mehrere zum Theil
erhebliche Wunden auf dem Kopfe beibrachten ſodaß ſich A ſofort nach
Halle in die Klinik begeben mußte

x Schlägerei Jn einem Tanzlokal an der Merſeburgerſtraße gerieth
am Sonntag Abend der 21 jährige Maurer Sabatino de Frank mit
einem Tänzer in Streit Es kam zu einer Schlägerei in deren Verlaufe
der Jtaliener von ſeinem Gegner einen Schlag auf den Kopf erhielt wo
durch eine 4 Etm lange Wunde hervorgerufen wurde Der Verletzte
mußte die Klinik aufſuchen

Unterſchenkelbruch Der Former Karl Henſel ging geſtern
Abend über einen Platz auf dem Kinder zu ſpielen pflegen Er trat da
bei in ein Loch und ſtürzte ſo unglücklich daß er einen Bruch des rechten
Unterſchenkels erlitt Der Verunglückte mußte noch ſpät Abends in das
Diakoniſſenha us gebracht werden

el Beim Haſcheſpiel kam der 7 jährige Walter Perſchmann
ſo un lich zu Falle daß er mit dem Kopf auf einen Stein ſchlug undſich herd h eine erhebliche Wun de an der S

n 91r d inAlirn zuzog Jn einemrhom licko Gr 1 cqphir al Tri 5 m 9unbewachten Augenblicke ſtürzte die 1 Jahr alte FFrieda 2 ickert aus dem
Kinderwagen und erlitt hierbei einen Bruch des rechten Oberſchenkel
knochens Beim Rangieren eines Zuges auf dem Güterbahnhofe ge
rieth der 27 jährige Zugabfertiger Karl Krieger mit dem linken Arme
zwiſchen die Puffer zweier Wagen K trug eine ſchwere Quetſchung d
Muskulatur und eine Zerreißung von Blutgefäßen davon Jn einem
hieſigen Gaſthofe hatte der Kutſcher Karl Schulze aus Merſeburg aus
geſpannt Als er im Begriff war ſeinen Wagen auf die Straße zu
ſchieben gerieth er gegen einen anderen Wagen wobei Sch mit der
rechten Hand zwiſchen beide Wagen eingeklemmt wurde Dem Be
dauernswerthen wurde hierbei der vierte Finger der Hand faſt ganz aus
geriſſen Durch Fall auf der Straße erlitt die 2 jährige Martha
Ludwig einen Bruch beider Knochen des rechten Vorderarmes Beim
Reinigen eines Fahrrades gerieth der Baueleve Wilhelm Föhre mit der
rechten Hand zwiſchen die Kette und das Zahnrad der Maſchine F
erlitt hierbei einen komplizierten Bruch des Zeigefingers Der 13 jährige
Alfred W fiel ſo unglücklich von einem Wagen daß er einen Bruch des
rechten Vorderarmes erlitt Die Verletzten befinden ſich ſämmtlich in
kliniſcher Behandlung

Leichenfund Oberhalb der Schieferbrücke in der Nähe der
Weineck ſchen Mühle wurde geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr die Leiche
des Arbeiters Willy Plötz welcher ſeit Sonnabend verwißt wurde durch
Herrn Fiſchermeiſter Kupper aus der Saale gezogen Die Leiche wurde
nach der Leichenhalle des Südfriedhofs gebracht

Sterbefälle Halle Süd Jm Laufe der vergangenen Wocheverſtarben an Mage ngeſchwulſt 1 Krämpfen 3 Gehirnhautentzündung 3
Krebs 5 Lungenentzündung 3 Schwäche 9 Lungenſchlag 1 Scharlach 3
Schwindſucht 1 Brechdurchfall 4 Bruſtfellvereiterung 1 Waſſerſucht 2
Luftröhrenkatarrh 2 Oſteoſarkonis 1 Darmkatarrh 3 Schädelbruch 1
Abzehrung 1 Bauchfellentzündung 1 Herzfehler 1 Hirnlähmung 1 Soor 1
Wirbelbruch 1 Kindbettfieber 1 Bronchitis 1 dazu Todtgeburten 3 Zu
ſammen 54 Darunter 8 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
fremde Halle Nord Jm Laufe ver vergangenen Woche verſtarben
an Herzmuskelentartung 1 Lungeng angräne und Bruſthöhleneiterung 1
Herzlähmung 1 Altersſchwäche 2 Blutſtockung Lä mung 1 Nieren
leiden 1 Lebercirrhoſe 1 chron Herzmuskelentzündung 1 tuberkul Ent
zündung der Hirnhäute 1 Selbſtmord durch Erhängen 1 Lungenentzün

dung 1 dazu todtgeboren 1 Zuſammen 13 Darunter 3 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Das Wort Migränin ein Freizeichen Die Farbwerke
Aktiengeſellſchaft vormals Meiſter Lucins Brüning in Höchſt a M
haben am 2 Juni 1896 das Wort Migränin als Waarenzeichen für
Fiebermittel insbeſondere Mittel gegen Kopfſchmerzen in die Zeichenrolle
des Patentamts eintragen laſſen Durch dieſe Eintragung iſt wie das
Reichsgericht am 13 April d J unter Vernichtung eines den betreffenden
Apotheker freiſprechenden Urtheils der Strafkammer anerkannte im Sinne
des Reichsgeſetzes vom 12 Mai 1894 zum Schutze der Waarenbezeich
nungen ein unbegrenztes Schutzrecht im ausſchließlichen Gebrauche jenes
Wortes als Waarenzeichen für die fraglichen Heilmittel und zwar da es
ſich um ein Wortzeichen handelt ohne Beſchränkung jedenfalls auch in
der Eigenſchaft des Wortes als eines bloßen Klangzeichens mithin ohne
Rückſicht auf die Form ſeiner graphiſchen Darſtellung erworben Mit
Inrecht habe der angeklagte A lpotheker vorgeſchützt das jetzt ſo viel ge
brauchte Wort ſei nachgerade zum Freizeichen für Fiebermittel geworden

und daher deſſen Eintragung in die Zeichenrolle als eines der Höchſter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saulkreis
gerichtlichen Verfahren geſetzlich ausgeſchloſſen Wenn nun der Angeklagte
ein von ihm ſelbſt bereitetes Heilmittel gegen Migräne im Betriebe ſeiner
Apotheke in den Handel gebracht habe in der Weiſe daß er nach An
fertigung des Heilmittels aus den angeblich bekannten Beſtandtheilen
Coffeln und Antipyrin jede Doſis in einen Papierumſchlag that die ein
zelnen Umſchläge ſodann mit Aufdruck eines Stempels als Migränin
bezeichnete und dieſe bezeichneten Präparate an Käufer ſofern dieſe nicht
ausdrücklich Migränin von Höchſt verlangten verkaufte und hinausgehen
ließ ſo habe er das für die Nebenklägerin geſchützte Waarenzeichen zur
Bezeichnung eines von ihm ſelbſt hergeſtellten und als Waare in den
Handel gebrachten Fieberheilmittels benutzt eine Benutzung die an ſich
rechtswidrig ſei da keine Erlaubniß der eingetragenen Farbwerke eingeholt
worden ſei Jrrig ſei auch die Anſicht ein Waarenzeichen das einmal
eingetragen ſei könne im Laufe der Zeit zu einem Freizeichen werden ſo
das Wort Migränin in der Bedeutung jedes gegen Migräne anzuwendenden
Heilmittels

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Kiel 11 Juni Meldung des B Einer Einladung des

hier tagenden Jngenieur Vereins folgend erſchien Prinz Heinrich
beim geſtrigen Feſtmahl Der Prinz bekanntlich der erſte Dr ing
wurde von den Herren des Komitees an den Ehrenſitz geführt

Thorn 11 Juni Meldung der Voſſ Ztg Nach geſtern ein
getroffener Meldung wird der Kaiſer am 27 Juni unſerer Feſtungsſtadt
einen Beſuch machen um an einer auf dem hieſigen Fußartillerie Schieß

platz ſtattfindenden militäriſchen Uebung theilzunehmen Ob der
Kaiſer dabei auch die Stadt ſelbſt aufſuchen wird ſteht noch nicht feſt

München 11 Juni Meldung des B Jn der hieſigen
St Annakirche wurde ein frecher Kirchenraub begangen Unter
anderem iſt der Statue des Jeſuskindes ein Armband abgenommen
dazu mußte deſſen Kettenverſchluß geſprengt werden Der Werth der ver
mißten Schmuckgegenſtände beträgt über 400 Mk Von Stehler und Hehler
fehlt noch jede Spur

Wien 11 Juni Meldung des B Gräfin Stefanie
Lonyay die frühere öſterreichiſche Kronprinzeſſin iſt in Baden bei
Wien ſo erkrankt daß ſie die beabſichtigte Reiſe aufgeben mußte Die
Aerzte verſichern daß ſich ihre Leiden ſehr langwierig geſtalten werde
Erzherzog Eugen hat ihr ſeine Villa in Baden für längere Zeit zur
Verfügung geſtellt

Bozen 11 Juni Meldung der Voſſ Ztg Zwei junge
Touriſten Nauer und Schrott welche am Mittwoch einen Ausflug
in die Roſengartengruppe unternahmen wurden ſeither vermißt Bei
der Grasleithenhütte wurden Ruckſäcke gefunden man fürchtet daß die

Touriſten vom Grasleithenthurm abſtürzten oder von einer Lawine
begraben wurden Rettungsmannſchaft iſt abgegangen

Bern 11 Juni Meldung der Voſſ Zig Jm WaadtländerJura iſt am letzten geeneg eine 52 jährige Schweizerin Marie

Lendir bei einem Spaziergang abgeſtürzt Man fand ſie geſtern
Nachmittag mit zerſchmettertem Schädel am Fuße einer Felswand

London 11 Juni Wolff s Bur Der König hat geſtern den
Großfürſten Michael Michaelowitſch empfangen

London 11 Juni Wolff s Dur Der Standard meldet aus
Durban es ſeien jetzt wichtige Verhandlung ge n zwiſchen den Führernder Buren und Lord Kitchener n Gang Dein dortigen nieder
ländiſchen Konſul ſei von Kitchener die Möglichkeit gewährt ſich mit

General Smuts und dem Privatſekretär Botha s Dewet zu beſprechen
Auch ſei den Führern der Telegraph zur Verfügung geſtellt um ſie
in den Stand zu ſetzen offen mit dem Präſidenten Krüger in Verkehr
zu treten Die Führer der Buren ſeien jetzt in Standerton und m
auf die Antwort Krügers auf hre Mittheilungen

Netphork 11 Juni Meldung des B Der Herald
beſchuldigt Deutſchland daß es Chile ſowie Argentinien aufhetze
um den pan amerikaniſchen Kongreß zu vereiteln Die Süd
amerikaner ſeien durch deutſche Agenten gewarnt worden daß die Union
die politiſche Kontrolle über alle Republiken erſtrebe Die Urſache dieſes
deutſchen Jntriguenſpiels ſei die Gefährdung des deutſchen kom
merziellen Wettbewerbes durch die Union Als ſeinen Gewährsmann be
zeichnet der Herald eine hochgeſtellte konſervative Perſönlichkeit deren
Namen er aber verſchweigt

Nauchy 10 Juni Der Apotheker Four hatte erfahren daß eine
Probe der von ihm feilgehaltenen Chinarinde von der Pharmazeutenſchule
dem Gerichtshofe zugeſandt worden war Er eilte deshalb in die Anſtalt
und verlangte von ihrem Leiter Prof Bleicher Aufklärung über dieſes
Vorgehen Der Profeſſor vermochte die Thatſache nur zu beſtätigen
worauf der Apotheker einen Revolver hervorzog und auf Bleicher ab
feuerte Dieſer ſank auf der Stelle todt zu Boden Four entzog ſich
dann ſelbſt durch einen Revolverſchuß in die Schläfe der irdiſchen
Gerechtigkeit

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 8 r Der Stadtbahnwagenführer Guſtav Bode undEmilie Schmidt Gr Mä erſtraße 17 und Franckeſtraße 6 Der DachdeWilhelm Portius und Em e littelbach Jakobſtr aße 20 und r 22
Der Schloſſer Friedrich Bach mann und Emma Deege Pfännerhöhe 44 und
Jakobſtraße 44 Der Xylogra ph Felix Buſch ndorf ind Helene Bein Süd
ſtraße 62 und Meckelſtraße 7 Der Paſtor und Ortsſchr vektor JohannesRuſt tenba ch und Eliſabeth Grunewald Schmerkendorf un d Vuguſianraß 14

Der Hilfsbremſer Karl Brühl und Marie Leonhardt Marienſtraße 7 und
Prinzenſtraße 8 Der Maurer Rupert Kasprzik und Pauline Beyer
Dresden Der Oberpoſtaſſiſtent Auguſt Horſtmann und Klara Conrad
Halle und Gräfenhainichen

Eheſchließungen 8 Juni Der Poſtbote Karl Auert und FranziskaGrauert Leſſingſtraße 21 und Thür ingerſtraße 26 Der Eiſendreher
Hermann Krüger und Martha Kunitz Ladenbergſtraße 8 und Schillerſtraße 41

Aufgeboten 10 Juni Der Schloßgärtner Otto Schrader und Anna
Seidel Trebitz Elbe und Marthaſtraße 2 Der Bautechniker Richard
Giebeler und Liesbeth Ernſt Magdeburg und Frieſenſtraße 6 Der
Schloſſer Adolf Dähne und Minna Brinkmann Halle und Brachſtedt

Eheſchließung 10 Juni Der Fabrikarbeiter Paul Kohlſchmidt und
Martha Stolze Spitze 7 und Ludwig Wuchererſtraße 24 ß

Geboren 10 Juni Dem Privatdocenten lie theol Karl Stange ein
S Karl Klinik Dem vrakt Arzt Dr med und a tkaut Fritz
Eggert eine T Lotte Thüringe rabe 20 Dem Weißgerber FriedrichRietz ein S Ernſt Mauerſtraße 2 2 Den n Schl oſſer Wilhelm Müller ein
S Otto Jacobſtraße 41 Dem i nhobler Johann Oliveri eine T Anna
Zwingerſtraße 31l Dem VLohndiener Hermann Thier eine T Frieda
Gr Märkerſtraße 21 Dem Handarbeiter Guſtav Vorwerk eine T Luiſe

Langeſtraße 21 gGeſtorben 10 Juni Wittwe Wilhelmine Schmidt geb Albrecht 57

L i c Klo 2 JAktiengeſellſchaft welche ſich als Nebenklägerin dem Strafverfahren ſeaße der Mit eiter gut ginn t e
angeſchloſſen hatte zuſtehenden Waarenzeichens überhaupt unzuläſſig ge Der Reſtaurateur Wilhelm Hoffmann 68 J Klinik Der Steinboſſierer
weſen Denn hierüber habe allein das Patentamt mit Ausſchluß der Ge Heinrich Hartmann 483 Freiimfelderſtraße 43 Des Monteur Maxrichte zu befinden und jede Nachprüfung nach dieſer Richtung hin ſei im Schachtſchabel T Frieda 2 Parkſtraße 4 Des Rangiermeiſterdiätar

mCCNÜnnveger

12 Juni Seite 3Karl Voigt S Fritz 4 Lerchenfeldſtraße 10 Des Former Paul Sachſe
S Reinhold 2 Thol uckſtraße 4 Des Arbeiter Paul Gräger S Ernſt
1 Nicolaiſtraße 6 Des Arbeiter Franz Hoffmann S Alois 8 JGlauchaerſtraße 64 Des Bierfahrer Franz Huffziger Ehefrau Laura
geb Kühn 26 Klinik

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 10 um Der Barbierherr Auguſt Walther und Luiſe

Löhrs Gr Brunnenſtraße 25 und An der Univerſität 11 Der KellnerPaul Kühne und Marie Stroiſch Gr Brunnenſtraße 58 und Schulserg 3

Der Maſchinenſchloſſer Karl Koch und Jda Carl Triftſtraße 10 und
Gr Klausſtraße 31

Eheſchließungen 10 Juni Der Schneidermeiſter Eduard Kornatz
und Anna Kops Martinsberg 5 und Mühlrgin 15 Der Kunſtgärtner
Alfred Eberth und Roſalie Seebach Neumarktſtraße 7 Der Privatmann
Wilhelm Weißtenbe erg und Ar uguſte Langhammer Moltkeſtraße

Geboren 10 Juni Dem Strafanſtalts Aufſeher F Franz Unger eine TEliſabeth Am Kirchthor 204 Dem Fabrikarbeiter Franz Gneiſt eine T

Anna Wörthſtraße 6 Dem Fleiſcher Eduard Schenk eine T FriedaBerlinerſtraße 32 Dem Lehrer Walther Richter eine T Charlotte Bis
marckſtraße 3 Dem Cigarrenmacher Hermann Mädler ein S Otto Feld
a e 3 Dem Schloſſer Gottfried Lichtenfeld eine T Martha Ziethen
traße 31

Geſtorben 10 Juni Der Schankwirth Karl e 46 Lindeſtraße e Des Gärtner Franz Block T Minna 1 Gr Wallſtraße 12Wittwe Chriſtiane Göhre geb Fritzſche 64 e 11 Der
Brauer Auguſt Frommelt 50 J Roſenſtraße 1 Wittwe Roſine Brünner

geb Böhland 60 Fleiſcherſtraße 3 Des Maler Friedrich Beck T
Frieda 1 Hoheſtraße 13 Des Tiſchlermeiſter Hermann Koch T Elſa
1 J Morlſtraße 1 Des Poſtverwalter Otto Beſſen Ehefrau Emilie gebSchulze 839 J Nervenklinik Des Fabrikarbeiter Wilhelm Wagner Ebet

Marie geb Lange 22 Nordſtraße 2
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

3 BankPaul Schauseil C0 en
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Iandesbank
Halle a S Bitterfeld DelitzsechAn und Verkauf von Werthpapieren ausländ Noten und Sorten

Einlösung von Coupons Dividenden ete
Annahme von Spareinlagen Conto Corrent und Check Verkehr

Privattresore r vermiethbar
mCourevericht der aſlegohen Bankfirmen v 11 Juni

Dividende Zlins a Conrsfür Proz termin z Notls

3 Hallescohe Stadt Anleihe von 1882 ar 95,256
g Theater Anlellie von 1884 u 8 965,50926s Stadt Anleihe von 1886 a e 95 250g Stadt Anleihe von 1892 n 87 952564 e Stodt Anleihe von 1900 n 101,600Akgner 3 Stodt Anleihe uI irkurter Ztadt a n 1888 e a u 8 93,500Stadt ibe 1900 u 4 101 500p Alter Stadt An ehe v 1901 n e 891

halberstidter Stadt Avlelhe 1890 r n 8 3 93,500
Naunmbunrger Steadt Anleihe V 1889 u zu 93,256

V 1900 1 4 100,90Bt anehaft 8 Central Pfandhbriote
s n a Sa Zkeohslacbe landschaftl Pfandbriefe

3

1080

v r e z3 m n 8z rovinzial n eibe Lore oHelle Hettstedt Risend Ob ügation
w 4 1Hallesche Strassenbahn 4 Obligati nen

Union 6 ObI mit 108 rüekzſ Knop po haſtu Rot e Anl
do do bis 1904 unkdb Anli nur nut Re l Ohlig Bret Nebra

u zu 93,50B35 i a 101,750
u 4 95Bu 6 104 80 b
u 4 100,7656u V 4 100766

1

l

u sMaschinenfahbrik Oblig
bar 103 S a eCröliw Act Paplerfabrik u 386EKisenacher Kammgarnspinnerei 4 Obl

ickzahlbar 102 uF Cimme mann Co blasen a Byp Anl u 4 810
4 Hyp Ar d Zuckerfabr o rhisdort U 10 4IV An der V aidauerrannk Act G A u 4 990
4 Sachs Thir BRrannkohlen a d u 4 19904 Werschen Weissenf Braunk t u 4 990do 40 do Von 18 4 u i 4 996zer Farntün nd Solaröl fabrik 9

e Z I 4 uel letche Bankvereins Actlen e 1899 8 4 t
Spar und Vor hust Bank Actlen 1899 4 4 806c n ern AMalzfahbrik Actler l 1899 00 13 4 11806Cröllwitz Actien Papie a in Aetlen 1839 00 10 4 2346
Dörstewitz Rattmanmj Br Ind 1889 00 4 4 72,600v Vorz Letien 1899/00 4 100,50B
Lileubnrg Kattun Mannt fatt ur Acltien 1863 001 5 x
Branerei Actien Velägech I898/99 0 4 54BGlan Znekerfabrik Actlien 189900 8 2 4Halle oettstodts rRisenbahn e L itt A 1899,00 323 4 8930
Hallesche Actien Bierbfeuerei Actien 1899/00 6 t 106,50Hall Masse hinenfabrix Acten a 4Hallesche Argen Acten 1829 6 aHalleſche Portland Gement Fabrik Act 1829 11 4 o
Hildebrond sche àlühlenwerk Aetlen 1889 00 4 1730Körhbisdorf Zn ekerfa rik Actien 1899/00 67 4 1230Kytffhäuserhütte Akt Alaschinenfab rik 1669 16 4 1626
Landsberg Mealzfahrik Actien 1889/00 13
Nanmhburger Bruniunkohlen Aotlon I899 00 18 4 210ba
Niemberg dlalzfahbrik Aktien s 9,/00 10 4Nienburger Schloszsmälzerei Act Ges 1689/00 67 4
Riebeck sche Montanwerke Actien I898/00 14 x 4 39106
Säohs Thiir Brauukohlen Stamm Aet 1889 8 4 144,500
Söchs Thür Braunk Stamm Prior Act, 1899 8
Waldaner Brannkohlen Stamm Actlen I1899,00 10 4 1680
Werschen Weissenf Brannk Stomm Aot I1899 00 230 a 250d36
Loilzer Maschinenfabrik Acotien Scbhaedse I1809 00 20 4Zeitzer Paraftin und Solarölfabrlk Actlen 1899/00 4 1
Zuokerrafflnerie Aectien Halle 1699/00 10 4 179b23Brneokäorf Nietleben hergbau Ver Knuxe S 0 z Z
Iiallesohe Consol Pfännerschaft Knxe 0 Zins 7 2800

Die Karne der mit bez Papiere verstehen sioh in Mark für ein Stüek

Aus dem Geſchäftsverkehr t
Eine e rer gen von Halle bietet ſich gelegentlich des

Beſuches der landwirthſchaftlichen Ausſtellung in der weit und breit bekannten Kunſt und Muſikwe rk 2 lusſtellung von Guſtav U hlig untere

Leipzigerſtraße J Etage Dieſelbe iſt für Jedermann koſtenlos geöffnet
Beſichtigung und Vorführung der Kunſt und Muſikwerke findet von
früh 8 Uhr bis Abends 8 Uhr unentgeltlich ſtatt Wir empfehlen einen
Beſuch dieſes wirklich einzig in ſeiner Art daſtehenden Magazines von
Guſtav Uhlig

ewewowwwoswwwwss See

Nach dem heutigen

tande der Wissenschaft

wehweislieh das bect
Mittel zur Pflege

Le Zähoe urd des Mundes

Waſſerftände Am 10 Juni Weißenfels Oberpegel 2,46
Unterpegel 0,48 11 Juni Halle unterhalb 1,85
Trotha 1,83 10 Juni Bernburg 1,35 Calbe Unter
pegel 0,84 Oberpegel 4 1,56 Dresden 0,18 Magde
burg 1,56

Tigehdeekon

Bettdecken
Bettvorlagen

empfehlt zu
nusswrgewöhnlteh
bigen Paeisen

Leipzigerstrasse 94

ne

4
h

J



Seite 4 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 12 Juni Nr 135Möbelfabrik und Magazin Bernh Gramralch Kaffihausſtraße 2empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Iöbel Spiegel und Polsterwanren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter ren Garantie

in Rufbanm Mahagoni Giche imitierten und weichen
zur Anſicht aufgeſtellt Die Beſichtigung meines reichhaltigenauch eigenen Quenaeſen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung tie

r e

Das Reichsgericht
in ſeiner Sitzung vom 13 April d Js in der Strafſache gegen den Apothekerieen daß unter dem Namen

Migränin

Transport durch eigenes Geſchirr gratis

in

nur dasjenige Präparat abgegeben werden darf welches von den Farbwerken vorm Meiſter Lucius Brüning
in Höchſt a M unter dieſer Bezeichnung in den Handel gebracht wird

Es begeht daher jeder der dieſes Waarenzeichen für eine andere Waare benutzt
Handlung

Es liegt im Intereſſe des Publikums beim Einkauf von Migränin in den Apotheken c darauf
zu achten daß die Umhüllung welche das Medikament einſchließt die Aufſchrift

Migränin
trägi weil es nur dann die Gewißheit hat daß ihm das altbewährte Höchſter Präparat verabreicht wird

eine ſtrafbare

4 e

eeneeeeeeeeeeeeeeeeeroerreeeeeeeereeeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeée

Königstrasse 85 Fernsprecher 593

Butter Grosshandlung
Abthheilungemfür Käse Dier Fettwaarem u ine un

ein e Slidern

Hallesche Nähr Zwieback Fabrik e 7Car Male a SNähr Zwieback
t ehe nach ärztlicher Vorſchrift es

a l ehe Muskel und Knochen
S bildende Nahrungsmittel

für Kinder
Mehrfach prämiiert Zu haben in 10 20 30und 60 Pfg Düten in den Apotheken Hrogerien

j Colonialwaarenhandlungen und den bekannten
Verkaufsſtellen

Pſaänd er beſorgt diskret Vorſchuß jeder Hilfe g Ninſtog Nagen Ham
urg Pinneberger Wegzeit Hause Soritztirche 5

T n n vS e m n e c e eS c r e e a S e St S e Se S rS e wer c e

6 Hefte u 1 Einbanddecke je 1,25 k

S 9
t

Neueſte
S Werren Hlte

empfiehlt

i Cnhrist W
S gen

h Bee
w r

m m

7 e 59

e S S eda 7 a h
Zu derLandwirihschatil Angstenung

sind unsere Läger in allen feinen

Delikatessen Conserven Wild und Geflügel
Feinen Fleisch und Wurstwaaren Caviar Lachs Pasteten Kkonservierten und marinierten Fischen

Kaſffee Cacao Chocoladen
aufs reichhaltigste assortiert und geben alle Artikel infolge unserer bedeutenden vortheilhaſten Abschlüsse

zu den villigsten Preisen
Gleichzeitig bringen wir unser grosses Lager gutgepflegter

Rhein Hosel und Bordeauxweine
in empfehlende Erinnerung

Bei grösster Auswahl und bester Qualität bieten wir in jeder Preislage auch der kleinsten
eine tadellose preiswürdige Qualität

ws r s Ig

h r ohnungs Einrichtungenern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Reuzeit entſprechendVelkcimeete ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim
Zimmer Einrichtungen nach ExtraZeichnungen ſowi

ter 2 neben Banuer s Brauerei und Sparkaſſen Gebände

RHenkel s
BleichSoda

it 25 Jahren bewährt alsbestes und villigstes Wasch und Hleichmittel

Was in Hristna Paueten mit dem Namen Henkel und dem Löwen
a ußmarke

Henkel e Co Vüſſeldorf
Tandwirthschaftſiche

Wander Ausstellung
Halle a 13 bis 18 Juni 1901
Pferde Rinder Schafe Schweine Ziegen Fiſche Kaninchen Schäferhunde

Bienen Samen und Pflanzen Dauerwaaren Molkereierzeugniſſe Wein Dünge und
Futtermittel Maſchinen und Geräthe auch neue Erfindungen

Preiſe 125000 Mhk 52 Ehreugaben 340 Preismünzen
Täglich Vorführung von Thieren

o ILintrilloſteiſe n e e e
Deutsche Iandwirthschaſts Gesellsohaſt

Fahrrad Reparatur Werkstatt
m Eigene Fmaillierung W Wedito Giseke acht o Senur

Brüderſtr 1Fernſprecher 952 Halle a S am Markt
Allen werthen Kunden lieben Bekannten und den verehrten Einwohnern vo

Halle a S und Umgegend beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich
durch Engagement einer durch langjährige Praxis in bedeutenden Geſchäften bewährten
erſten Kraft der Branche in der Lage bin das ſeit 1884 von meinem verſtorbene
Ehemanne dem Uhrmacher Albert Steinbeiss geleitete

Uhren und Goldwanren Geſchäft
nebſt Reparatur Werkſtatt in der bisherigen Weiſe unter der alten Firma fortzuführen
Indem ich reellſte Bedienung bei billigſter Preisſtellung zuſichere bitte ich das uns bish
in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen mir auch ferner zu erhalten

Vwe C Steinbeiss
in Firma Albert Steinbeiss

Schlurick s Anstalt f Naturheilkunde
Fernruf 2389 KRalle a Hochſtraße I7 am Steinweg

Vorzügliche Erfolge durchSonnen Licht u Luftha der
bei Darm Magen Lungen Nieren Blaſen u Herzleiden ſowie bei Gicht
Rheumatismus Bleichſucht Blutarmuth u Nervenleiden aller Art

Ganz beſondere Heilerfolge bei Frauenkrankheiten aller Art durch Thure
Brandt Massage

Geöffnet für Damen und Herren ununterbrochen von Morgens bis Abends

Gemälde Amsstellumg
des Halleſchen Kunſtvereins

im Volksscehulsnaale Meue Promenade 13
vom 24 Mai bis 7 Juli 1901 Geöffnet von 10 6 Uhr Abends Eintritt 50 Pf

Mittwoch Sonnabend und Sonntag von 1 Uhr an 25 Pf
De Mitglieder frei DeJede W Woche neue Gemälde

Gerichtlieher Verlauf
Die Reſtbeſtände der W Gesterreich ſchen Konkursmafſſe beſtehend in

Shlipſen Kragen Hüten Mützen
Manſchettenknöpfen Kadeln Sporthemden

Handſchuhen Unterzeugen 2c werden zu jedem annehmbaren Preiſe im Laden
Alte Promenade 1a Vorm 12 und Nachm 6 Uhr ausverkauft Die Laden
Einrichtung iſt gleichfalls zu verkaufen

J d e u äh

zwvx uiv2

J à Liter 65 Pfg u

v ee
n n ec el e S WS z r 4 zS rurrtr 14 enS Das natürlichste mildeste und gesündeste Verschöye rungsmittel für

die Haut dient zugleich im Haushalt für die verzchiedensten Reinigungszweoke
und ist ein vielfach bewährtes Hausmittol Vorsicht beim Einkautf Nur echt
in roten Cartons zu I0 20 u 50 Pt mit ausführlicher Anleitung Miemals loso

v der r Heinrich Maoxk in Ulm a D
wer eeeennnnnteeeeneeeeeeenee

S Schinkenſche al Pfd 70Wowſen Weine 31 n n a
höyer Rothweine Wilh Nietso W erſtr 77e e en n Je S S S 4 S 4 S r S e ehe dS e o S eF z T z S w da 4 e e S 83 7 v e a m r2 c w

e

3 e e h e g v S T

Reparatur Werkstatt Radfahrbahn Giseke Dessauerstr 2

redenn d er u Jr Tr r ederr
u v

Lager in Staffelrä der vettenlos ine Panther Opoel Triumph Fahrräder

kerner ein Goncurrenz Fahrrad zu enerm billigem Preise mit 1I jähriger Garantie
Platz Actienbrauerei Grosse Auswahl in Zubehörtheilen

à Liter 80 Pfg u höher empf ſof eferaänt
Franz Köppe 13 Fernſprech 166

Inb Halle a Brüderstr4ch Oscar Sohilf Fernspr 952 am Marxh
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